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Heutſchland.
Berlin, d. 25. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Herzog von Terceira den Schwarzen Adler Orden, dem
Fürſtbiſchof von Breslau Dr. Heinrich Foerſter, den Rothen Ad
er Orden erſter Klaſſe, und dem Fürſtlich Hohenzollernſchen Wirkli
chen Geheimen Rath von Weckherlin zu Sigmaringen den Stern
zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen ſowie den bis
herigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
Königlich württembergiſchen Hofe Wirklichen Geheimen Rath und
Kammerherrn Grafen von Seckendorff zu Allerhöchſtihrem außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich
baieriſchen Hofe zu ernennen.

Die jetzt zur Konſultation für die Sommer Kur Sr. Maj. des
Königs berufenen Aerzte, Geh. Medizinalräthe DD. Romberg und
Frerichs, ſind dieſelben, welche das Gerücht im letzten Winker als
zur Begutachtung des Geſundheitszuſtandes Sr. Maf. vor dem Land
tage, falls eine ſolche für nöthig befunden worden wäre bezeichnet
hatte. Nur wurde damals auch noch der Geh. Medizinalrath Prof.
Wolf genannt.

Wie man der „K. Ztg. aus Berlin telegraphirt, werden au
er dem Gemahl der Königin Victoria Prinzen Albert, auch der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen am
Sonnabend den 29. d. in Koburg erwartet. S

Bei der letzten Abiturientenprüfung der Cadetten iſt es aufgefal
len, daß gegen die ſonſt unbeſchränkte freie Wahl der Waffen die
zum Fähnrich oder Offizier qualiftzirten Examinirten meiſt in die Ca
vallerie Regimenter vertheilt wurden. Wie man hört, hängt dieſe
Maßregel mit einem in fühlbarer Weiſe hervorgetretenen Mangel an
jüngeren CavallerieOfftzieren zuſammen. Um dieſem Uebelſtande wei
ter abzuhelfen, will man ein ſchnelleres Avancement als bisher in der

Cavallerie ermöglichen
Eine hier erſchienene Schrift „die Politik der Zukunft““ vom

preußiſchen Standpunkt erregt deshalb beſondere Beachtung, weil es
den Beweis der Nothwendigkeit der Auflöſung des deut
ſchen Bundes, der Bildung eines Nord und Süd deutſch
lands unter Preußens und Oeſterreichs Protectorat und
der Allianz beider mit England zu führen ſucht.

Weimar, d. 22. Mai. Nach dem Vorgange der Königl.
ſächſtſchen Staatsregierung wird, wie das Fr. J.“ vernimmt, auch
die unſrige dem nächſten Landtag einen Geſetzentwurf wegen Ent
ſchädigung der früheren Jagd berechtigten für die im Jahre
1849 erfolgte unentgeltliche Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem
Grund und Boden vorlegen. Zu dieſem Zwecke ſind die Juſtizbehör
den unſeres Großherzogthums angewieſen worden, auf den Grund der
ein re her die Jagdrechte aufzuzeichnen, die in dieſe eingetra
gen ſind.

Aus dem Erzgebirge, d. 23. Mai. Der erſte Maiproceß
nach dem neuen Juſtizverfahren ward am 20. und 21. Mai vor dem
Bezirksgericht in Annaberg verhandelt. Angeklagter war der
frühere Advokat Hauſtein, der wegen Theilnahme an den Maier
eigniſſen zur Unterſuchung gezogen worden war, jedoch nach der
Schweiz flüchtete. Von da kehrte er freiwillig im Februar 1857 zu
rück. Sein Vertheidiger war Advokat Dr. Joſeph aus Lindenau bei
Leipzig, und die Verhandlungen dauerten an beiden Tagen von früh
an bis Nachts gegen 11 Uhr mit kurzen Unterbrechungen. Das Urtel
brachte dem Angeklagten drei Jahre und wegen Handgelöbnißbruchs
einen Monat Zuchthaus.

Hamburg d. 20. Mai. Man meint es in Rom ſehr ernſt
mit den katholiſchen Miſſionen im Norden. Der Biſchof
von Osnabrück, welcher auch zum päpſtlichen Prövicar für Dänemark
ernannt iſt, hat eine Reiſe durchs däniſche Seeland unternommen,
wohin ſeit Jahrhunderten kein Biſchof den Fuß geſetzt. Bereits er
ſcheint auch in Kopenhagen eine gutfundirte Katholiſche Zeitung für
Skandinavien, und hört man, daß ein geiſtlicher Hr. Dionkowſkiü zum
„„Präfekt der nordiſchen Miſſionen auserſehen ſet, der im Jnnern

Halle, Donnerstag den 27. Mai
Hierzu eine Heilage.
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Dänemarks Reiſen macht, um dieſen Beruf zu bewahren Jene Zei
tung ſpricht auch von der Ausſicht auf ein Bisthum in Kopenhagen.
Es ſeien im Norden 10,000 Seelen in der alleinſeligmachenden Kirche

zu beleben und zu ſtärken. Wie hieraus erſichtlich, hat man in Rom
den kühnen Müuth, bis ins Herz des Proteſtantismus vorzudringen.

u Fraukreich.Paris d. 24. Mai. Die montenegriniſche Frage iſt alſo „ab
gemacht.“ die Pforte hat als Baſis der Unterhandlungen den Stand
der Dinge vom Jahre 1886 angenommen weil Frankreich, Rußland
und. England es ſo wollten und es fehlt jetzt nur noch die Commiſ
ſton zur Regulirung der neuen Grenzerweiterungen welche Fürſt Ha
nilo zum Lohn für ſein Vertrauen auf Frankreich und Rußland er
halten ſoll; daß „von dem Suzerainetätsrechte, das die Pforte bean
ſpruchte, bei dieſer Ausgleichung der Frage nicht die Rede geweſen

glaubt der hieſige Gewährsmann des „Nord verſichern zu können.
Einem zweiten hieſigen Berichterſtatter des ruſſiſchen Organs zufolge
war der Wille der drei Mächte, die für ezernagoriſches Völkerrecht in
die Schranken getreten ſind, ſo beſtimmt formulirt, daß derſelbe füg-
lich als Ultimatum gelten durfte die Türkei hatte alſo nur die Wahl
zwiſchen einem Kriege mit Frankreich Rußland und England oder
unbedingter Nachgiebigkeit Erſt hierauf erhielten die beiden franzö

ſiſchen Kriegſchiffe Weiſung, von den Bocche di Cattars ſich zurück
zuziehen jedoch mit dem Zuſatze, die Zeit der Rückfahrt noch zu ver
ſchieben, falls öſterreichiſche Schiffe mit Landungstruppen ſich vor den
Bocche zeigen ſollten. Auf Anfrage wegen der neuen türkiſchen Trup
penſendungen welche unterwegs ſind, hat die Pforte die Verſicherung
ertheilt, daß dieſelben blos in die Herzegowina rücken ſollten und

durchaus keinen aggreſſiven Charakter hätten Die Austragung
der Sache wird durch Verhandlüngen nicht in Paris ſondern in Con
ſtantinopel durch die daſelbſt beglaubigten Botſchafter erfolgen. Riüh
rend iſt es, zu ſehen wie die hieſigen ruſſiſchen Eorreſpondenten, ſo
wie die hieſige allgemeine Correſpondenz ſich bemühen zu zeigen,
daß Fürſt Danilo durchaus redliche Abſichten habe und nur Deſterreich
der verſtockte Sünder ſei, der im Trüben fiſchen wolle. (K. 3.)

Großes Aufſehen macht ein Rundſchreiben des Miniſters des Jn
nern, nach welchem der Grundbeſitz aller Spikäler, Hoſpitien und
Wohlthätigkeits Anſtalten in Frankreich zum Verkauf geſtellt und
in eine Staatsrente verwandelt werden ſoll. Die ungeheure Trag
weite der Maßregel ſpringt in die Augen: der Clerus und überhaupt
die ſogenannten beſitzenden Klaſſen werden nicht wenig ſtutzig ſein!
Der Grund und Boden den die Spitäler und Wohlthätigkeits An
ſtalten beſitzen (bez. 1856 beſaßen) beträgt bei jenen 186,737, bei
dieſen 34022 Hektaren, alſo im Ganzen etwa 223, 000 Hektaren,
mit einem Capitalwerth von faſt 500 Millionen Francs Dieſer
Grundbeſitz ſoll nun verkauft alſo mobiliſirt werden, und trotz aller
Phraſen des miniſteriellen Decrets wird ſich doch kaum Jemand über
den ungeheuren Unterſchied täuſchen den Grundeigenthum oder Ren
ten für die Wohlthätigkeits Anſtalten c. haben. Jedenfalls ſoll die
Rente durch die Maßregel in die Höhe getrieben und dem Staate eine
reichliche Hülfsquelle eröffnet werden! (N. Pr. Ztg)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Die Debatte über den Antrag Card

well's hat wie die Times meint, gute Früchte getragen. Zu
vörderſt iſt man Lord Ellenborough, den „unſicherſten aller Men
ſchen los geworden und braucht nicht mehr die tollen Sprünge zu

befürchten welche ihm ſeine „phantaſtiſche Thorheit oder ſeine Arrs
ganz eingeben könnte. Sodann heißt es, eine telegraphiſche Oepe

ſche ſei abgeſandt worden, welche Lord Canning die Verſicherung er
theile daß die Regierung ihn unterſtlltzen werde. Dem Hauſe der
Gemeinen in ſeiner Geſammtheit aber, bemerkt die Times ge
bühre wegen der Rolle, die es in der indiſchen Debatte geſpielt durch
aus kein Lob. Es hätte jedenfalls den Stab über das Miniſterium
brechen müſſen. Die Uneinigkeit der liberalen Partei ſei im höchſten
Grade zu beklagen. „„Vor Freitag ſagt die „Vimes“, wäre



nahme zu ſichern.

eine Parlamentsauflöſung ein ſchweres politiſches Verbrechen geweſen.
Doch wird vielleicht die Zeit kommen, wo man eine Parlamentsaufe
löſung allgemein als eine unvermeidliche politiſche Nothwendigkeit an

Die ſterblichen Reſte der Herzogin von Or
leans wurden vorgeſtern in der katholiſchen Kapelle zu Weybridge in
erkennen wird.

der Grafſchaft Surrey beigeſetzt. Dork ruhen auch Ludwig Philipp
und die Herzogin von Nemours in der Gruft. Eine große Anzahl
hervorragender Franzoſen, Civiliſten ſowohl wie Militärperſonen, hatte
ſich eingefunden, um der Leichenfeier der verſtorbenen Fürſtin beizüu
wohnen. Auch der Prinz Gemahl und der Prinz Eduard von Sach
ſen Weimar hatten ſich eingefunden. Von Mitgliedern der ehemaligen
königlichen Familie waren anweſend die Königin Amelie, der Graf
von Paris, der Herzog von Chartres, der Herzog von Nemours, der
Prinz und die Prinzeſſin von Joinville und der Herzog und die Her
zogin von Aumale nebſt ihren Kindern. e

Portug all.Liſſabon 14. Mai. Die portugieſiſche Preſſe beſchäftigt ſich
gegenwärtig lebhaft mit Dom Miguel. Die Liſſaboner Handels Zei
tung hatte zunächſt mitgetheilt, daß der König ſeinem Großonkel eine
Penſion bewilligt habe und daß die Angelegenheit in Berlin auf An
rathen des Prinzen von Preußen durch den Grafen Lavradio und den
Chevalier Correa de Sa in Berlin arrangirt worden ſei. Der Staats
rath ſoll die Auszahlung der Penſion bereits gutgeheißen haben. Das
migueliſtiſche Organ, die Nagao, beſtätigt im Allgemeinen dieſe Nach
richt fügt indeß hinzu daß an die Verleihung dieſer Penſion keine
politiſche Bedingung geknüpft ſei. Der Prinz von Preußen hat dem
Blatte zufolge die Jnitiative ergriffen, indem er dem Grafen Lavradio
die Nothwendigkeit vorſtellte Dom Miguel eine auskömmliche Ein

3 z r Der Graf ſchrieb an ſeine Regierung und ſtellte
ihr die Sache vor dem „erſten Unterthan des Königs Dom Pedro V.,
Dom Miguel von Braganza, eine Penſion auszuſetzen.“ Die Ant
wort aus Liſſabon lautete zuſtimmend. Es iſt das“, fügt die Nagao
hinzu, „ſicherlich ein königlicher Act edler Freigebigkeit, den Se. Maj.

in voller Sicherheit vornehmen konnte, da die politiſchen Leidenſchaften,
die ſich ehemals ausſchließlich im Namen Dom Miguel's bemerkbar
machten, ſetzt nicht mehr exiſtiren; eine ſolche Handlungsweiſe muß

mehr dazu beitragen, ſie gänzlich verſchwinden zu laſſen, als eine
Reihe von Maßregeln der Unterdrückung und der Jntoleranz.“

a Türkei. eAus Berlin ſchreibt man uns, ſagt die H. B. H. daß der
urſprüngliche Gedanke Frankreichs, die montenegriniſche Frage
durch eine Kommiſſion der Großmächte ordnen zu laſſen, nicht zur
Ausführung kommen zu ſollen ſcheine, daß man vielmehr dem von
anderer Seite kommenden auch bereits von Frankreich genehmigtenVorſchlege ehör geben wolle e P ehe Jnit e berlaf
ſen, und daß bei den betreffenden in Wien zu führenden Verhandlun
gen Oeſterreich unter dem Beirathe der andern Mächte das Schieds
richteramt überlaſſen werden ſolle. Man zweifelt nicht daran daß

Deſterreich, welches ſich noch nicht erklärt hat, dieſem Vorſchlage bei
treten werde.

e Von der montenegriniſchen Grenze, d. 15. Mai, wird
dem wiener „Fremdenblatt geſchrieben: Der Angriff gegen die
Türken wurde am 13. unter dem Befehle Mirko's, Bruders des Da
nilo, eröffnet und auf vier Seiten gleichzeitig unternommen. Die
Montenegriner ſollen nur 40 Mann verloren haben und zerſtreuten
vier türkiſche Abtheilungen. Die Beute in Uhren, Geld, Waffen und
Munition wird von ihnen auf 150,000 Thaler geſchätzt. Unter fünf
zig Montenegrinern iſt kaum Einer, der nicht einen Türkenkopf abge
hauen hätte, und einige rühmen ſich, bis dreißig Türken geköpft zu
haben. Jn die Hände der Montenegriner fielen ſechs Kanonen,

worunter eine zerſprungene, vier Mörſer und bei 3000 Flinten. Dem
Häuptling von Zuze (in der Katuaska Nahia), Namens Elias Tſchiu

Kof, iſt es gelungen, einem Renegaten (ehemals Oberſt in Genug und
in der letzten Affaire ad lakus des commandirenden Paſcha) den Kopf
abzuſchneiden und ihm vier Orden von der Bruſt abzunehmen (worun
ter die Ehrenlegion und der St. Mauritius- und LazarusOrden) er
ſetzte ſich die Orden auf ſeine eigene Bruſt, nahm eine türkiſche Fahne

und begab ſich mit ſeinen Trophäen nach Cettinje. Auch wurden
zwei Söhne des türkiſchen Primaten der Pivloner Smailahe Zen
gitſch, ermordet.“

Aegypten.
Nach Berichten aus Kairo vom 15. Mai waren der Thronfol

ger von Aegypten, Achmed Paſcha ſo wie Keridin Paſcha und meh
rere andere Paſſagiere am vorhergehenden Tage auf der Eiſenbahn

werunglückt. (Nach anderen Nachrichten wären dieſelben im Nile ver
unglückt.)

Oſtindien.
Die mit der Ueberlandpoſt, welche vom 24. April datirt, ange

kommenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze beſtätigen, daß der
Sommerfeldzug trotz der großen Hitze, die in ganz Indien eingetreten,
thatſächlich begonnen habe. Bareilly und Calpee ſind die feindlichen
Centralpunkte geblieben. Jn Rohilkund haben demnach die Operatio
nen begonnen, und entlang des Laufs der Oſchumna, in den ſüdweſt
lichen Diſtricten von Audh, in Bundelkund und im fernen Weſten mit
den Bergvölkern wird der Kampf fortwähren und kaum mit Eintritt
der Regenzeit beendigt ſein. Aus dem Hauptquartier Sir Colin
Campbell's kommen bittere Klagen gegen General Roberts, der Kotah
einnahm und in unverantwortlicher Weiſe die Rebellen abziehen ließ.
e fügt hinzu, daß General Roberts vor ein Kriegsgericht geſtellt
wird.

Derſelbe nannte ſich Tſcharne, hat jedoch ſpäter zugeſteher

werden.

Vermiſchtes.
Berlin d. 25. Mai. Geſtern Vormittag wurde (wie ber

reits in der Beilage zur geſtr. Nr. d. 3. mitgetheilt) der zweite der
Mörder des Fuhrmanns Anſchütz, Laufburſche Kretſchmar, durch
zwei Polizei Beamte aus Prenzlau hierher und mit dem Zug um 12
Uhr weiter nach Potsdam gebracht. Er iſt in einem Meile von
Prenzlau belegenen Dorfe Güſtow durch den dortigen Schulzen im
Dorfkruge verhaftet worden. Kretſchmar betrat gerade das Wirths
haus und forderte Etwas zu eſſen als der Schulze dort anweſend
war und den Wirth auf den Steckbrief aufmerkſam machte. Der
Eingetretene erregte ſogleich den Verdacht des Schulzen und dieſer
ſagte ihm auf den Kopf zu, daß er der verfolgte Mörder ſei, worauf
er zu zittern begann und alsbald die Jdentität eingeſtand. Kretſch
mar wurde hierauf unter ſtrenger Bewachung in dem Spritzenhaus

in Verwahrſam gehalten, bis auf die gemachte Anzeige von Prenzlau
Polizeibeamte zu ſeiner Abholung eintrafen. Wie verlautet, behaup
tet der Verhaftete gerade das Gegentheil von dem, was ſein Genoſſe
in Betreff der Thäterſchaft angegeben, und beſchuldigt dieſen der Ver
übung des Mordes. Nach ſeiner Flucht von hier iſt Kretſchmar wirk
lich nach Stettin gelangt (wohin die Spuren wieſen), hat ſich dort 3
Tage aufgehalten und das ſämmtliche mitgeführte Geld im Hazard
verſpielt, auch die in Potsdam gekaufte Reiſetaſche dort wieder ver
kauft. Nach Verluſt des Geldes hat er ſich bis Prenzlau durchge

fochten. eBromberg, d. 18. Mai. Das hieſige Kreisblatt berichtet
über die enorme Zahl von 51 Bränden, welche im hieſigen Be
zirke in den Monaten März und April d. J. vorgekommen und zum
größten Theile boshafter Weiſe geſtiftet worden ſind, weshalb auch
mehrere Unterſuchungen ſchweben. Auch in andern Gegenden der
Provinz mehren ſich die Klagen über zahlreiche Brandſtiftungen ſo
wie auch aus dem Regierungsbezirk Köslin über 14 in den Monaten
März und April d. J. vorgekommene Brandſtiftungen berichtet wird.

Königsberg, d. 20. Mai. Jn den letzten Tagen wurde hier
ein junger Mann feſtgehalten, der in verſchiedenen Bierhallen bettelte.

Rder rechte Sohn des bekannten polniſchen Generals De ins
zu ſein, auch, daß er nach einer ſehr abenteuerlichen Reiſe, die ihn
faſt durch die ganze Welt geführt hat, endlich hier angelangt iſt.
Vom Polizeirichter iſt er zu dreiwöchentlicher Gefängnißhaft wegen
Vagabondirens verurtheilt worden nach Verbüßung dieſer Strafe
ſteht ihm das Schickſal bevor, an Rußland ausgeliefert zu werden.
Wie uns mitgetheilt wird, ſoll der Arreſtant eine höchſt intereſſante
Perſönlichkeit ſein, deren Lebensgeſchichte wohl des Aufzeichnens werth
wäre.

Eiſenach Die Wartburg iſt jetzt im Außenbau ganz
vollendet. Völlig reſtaurirt iſt das Herrenhaus der eigentliche Pa
laſt; ganz neu aufgebaut ſind die Kemnaten und der Belfried oder
die Baumgärten. Einen äußerſt maleriſchen, ernſt-ſchönen Anblick bie
tet die Burgveſte jetzt von der Oſtſeite. Maler Welter aus Köln
hat. die Ornamentation des Ritter oder Banketſaales der Herrenwieder in Angriff genommen, und ſoll vicſelke noch in ieſes

Jahres vollendet werden. Man wird auch in dieſem wahr
ſcheinlich mit der Wiederherſtellung der Vorburg, in welcher das Luther
Zimmer liegt, beginnen und wird, wie es ſelbſtverſtändlich, dieſes
Gemach in ſeinem urſprünglichen Zuſtande laſſen. Die an das Luther
Zimmer ſtoßenden Gemächer ſollen ebenfalls, gleich den Sälen der
Hofburg mit Fresken geſchmückt werden, und zwar mit einzelnen
Scenen aus Luther's Leben, welche der durch ſeine Luther Bilder be
kannte Maler König aus München malen wird.

Für Badereiſende nach Teplitz wird die Nachricht von Jn
tereſſe ſein, daß ſie, um dorthin zu kommen ſich jetzt vollſtändig
der Eiſenbahn bedienen können. Am 20. Mai d. J. iſt nämlich
die 2 Meilen lange Zweigbahn von Auſſig, wohin man von Dres
den in 4 Stunden gelangt, nach Teplitz dem Verkehr übergeben
Die Dauer der Fahrt beträgt etwa 35 Minuten.

Wie dem „Nord aus Paris geſchrieben wird, hat die
„„Subſcription Orſini““, welche als Demonſtration gegen das Ausland
in Jtalien eröffnet wurde, bereits 1,700,000 Fres. ergeben während
die Unterzeichnungen für Lamartine trotz aller Anſtrengungen noch
keine 200,000 Francs betragen

Wie die „Gazette Medicale mittheilt, iſt die Holzkohle
ein wirkſames Mittel gegen Brandwunden. Man legt auf die ge
brannte Stelle ein Stück kalter Kohle. Nach einer Stunde iſt, wie
mehrfache Verſuche zeigten, das Uebel verſchwunden.

Der Münchener „Punſch“ bringt folgendes Zwiegeſpräch
Meyer. Ah guten Tag, iſt das Jhr Herr Sohn Ein ſchöner
deutſcher Jüngling Huber. Paſſirt, er iſt immer ſo blaß, und
das kann ich nicht leiden. Meyer. Da geb' ich Jhnen einen
Rath: reden Sie mit ihm über SchleswigHolſtein da muß er roth

Huber. Glauben Sie? Wenn er's aber nicht wird
Dann geben Sie ihm links und rechts eine Ohrfeige.Meyer.
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Der zur Kayfer'ſchen Fabrik gehörende
Acker über drei Morgen haltend, von denenein Theil mit Roggen beſtanden iſt ſoll im
Rayſer ſchen Fabrikgebäude bei Sennewitz
unter Den im Termine bekannt zu machenden
Bedingüngen meiſtbietend
den 29. d. M. Nachmittags A Uhr

verpachtet werden.
Der Rechts Anwalt

Seeligmüller.
Auction.

Freitag den 28. d. M. Vormitt. 9 Uhr
verſteigere ich am Kirchthor Nr. 8 all
hier Sopha's, Schränke, Kommoden, Tiſche,Pulte, Stühle, Bettſtellen Spiegel, Koffer,
al ſehr gute Federbetten Hausgerathe
u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Rittergutsverpachtungs- Anzeige.
Das Rittergut Zoethen im Amt Cam
vurg, 2 Stunden von Naumburg und je 4
Stunden von Jena und Eiſenberg entfernt, ſoll
mit ſeinen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,
Feld wirthſchaft auf ohngefähr 269 Magdebur
ger Morgen, Viehwirthſchaft, hauptſächlich auch
Schäferei, ſowie Obſtzucht u. ſ. w. von Jo

zhanni 1859 an auf 12 Jahre unter den bei
dem Herrn Rechtsanwalt Albrecht zu Co
burg oder dem Unterzeichneten einzuſehenden,
oder gegen die Gebühr ſchriftlich zu erhalten
den Bedingungen verpachtet und die Pachtge
bote darauf bis zu und in dem auf dem ge
dachten Rittergut

am 1A4. Juni dieſes Jahres
abzuhaltenden Pachtbietungs- Termine entgegen

genommen werden.
Camburg, den 17. März 1858.

Friedrich Härtel,
Rechtsanwalt und Notar.

Verkauf und event. Verpachtung.
S Das zu Johannis d. J. pachtlos werdende
von Pfuhlſtein ſche Freigut zur Gräfen
ſtuhl, Stunden von Mansfeld zu dem,
außer dem Gutsgehöft, ein Schäfereigehöft,

eine Schäfereigerechtigkeit auf 400 Schaafe mit

Lämmern 10 Morgen Garten, 242 Morgen
Acker, 12 Morgen Wieſe 4 Morgen Holz
und einige Morgen Antheil an Weideabfindungs
plänen gehören ſoll im Wege der öffentlichen
Licitation im Einzelnen oder Ganzen verkauft,

oder falls der Verkauf nicht gelingt, ander
weit verpachtet werden. Dazu iſt ein Ter
min auf

Sonnabend den 12. Juni e.,
von Vormittags S Uhr an,in dem Gaſthauſe zu Gräfenſtuhl angeſetzt
Kauf und Pachtluſtige werden zu demſelben
hierdurch er ebenſt eingeladen. Die in jeder
Beziehung ſür die Käufer reſp. Pächter vor

theilhaft geſtellten Bedingungen ſind beim Kreis
Secretär Kreſſe in Mansfeld einzuſehen

Derx Verkauf dieſes Gutes bietet günſtige Ge
legenheit, ein Landgut in beliebiger Größe bis

9. Hufen Land und eine ſelbſtſtändige Schäfe
rei mit dem ausgedehnteſten Weiderechte in der
nicht ſeparirten Ortsflur zu acquiriren.
Burgürnere den 21. Mai 1858.

Der Amtmann Blumenau
als Bevollmächtigter.

Amerikaniſche Blättertabacke em
fehlen in allen Gattungen

Meimes e Bieler
Eomptvir Franckenſtraße Nr. 1.

Bahnhof Saal zu Schkeuditz
Sonntag den 30. d. M. Klein Pfingſten,erſtes Vocal u. Jnſtruinental Concert

gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.
Anfang 5 Uhr. Entrée à Perſon 2

Vom Rathhauſe bis zum „ſchwarzen Bär“
iſt ein Zeugſchuh verloren worden und wird

der Finder deſſelben um Abgabe im Aſhwarzen
t gegen Belohnüng gebeten
Alle Tage iſt weißer Stückkalk, friſcheKallaſche n Mehlkalke zu haben letzteres

à a 2W. Steinkopff in Löbejün.

Müeckon
Dienstag den 15. Juni a verkaufen wir im Wege des Meiſtgebots nachverzeichnete 1Stück VollblutFüllen, und laden Kaufliebhaber ein, ſich an dem er S on

tags 11 Uhr auf dem Freigute in Ob erro la Stunde von A.ehe ſahen geolen ßla polda an der thüringer Ei
1) mittelbrauner Wallach i Jahr Nutter Ibrahim,

Vater Ambo.

2) e en 21 Mutter Rattle, Vollblute Vater Beyram n3) dunkel, Fuchs Hengſt, mit Stern 27, Wenn
ater uncanon

4) mittelbrauner Hengſt 2 t ne
5) hellbrauner Hengſt 27 e en
6) Goldfuchs- Stute mit Schußſtern 2 e hen

Y 2

7) do do 2 JellachichVater Oranoka

8) Fuchshengſt mit Stern Wer elees

9) Goldfuchs Hengſt ohne Abzeichen 1 a n

10) brauner Hengſt h W es
11) braune Stute rater The NiggerDie Thiere ſind ohne Ausnahme ſehr edel und fromm, dabei aber auch von dem kräftig

ſten Bau und wird deren Abkunft durch beglaubigte Geburtszeugniſſe nachgewieſen

Apolda, den 20. Mai 1858. Carl und e wucl. Junge.
Fetten geräuch. Rhein u. Weſer- Lachs
in ganzen Fiſchen, auch ausgeſchnitten, erhielt und empfiehlt

billigſt D. M memn.Der Ausverkauf von Cuch und Schmttwaaren

in der Gloldenmnen ose, Iſte Etage,
dauert nur noch bis Freitag den 28. d. M. Nachmittags 4 Uhr, undwerden die beſtehenden Vorräthe e ſpottbillig verkauft.

Die feinſten echteſten Kattune, d. Berl. Elle von 21 S
Feinſte Walzendruck attune, à Elle nur 3Modernſte n de chévre, a Elle von 4

Engliſcher Warege in dopp. Breite, à Elle nur 32
Caschmr, Pyr Iafſn's, Napolfitin, Weſten,
Hoſenzeuge, feinſte Tuche, halbwollene Buckskins u. d. m.

Feſte Preiſe.Für eine Stärkefabrik in Odeſſa wird ein mit der Fabri-
kation durchaus vertrauter Meiſter unter ausgezeichneten Bedin
gungen geſucht.Franco- Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe beſorgt Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre R. Nr. 20.
Bitterſelder Parafſin Kerzen

Er ſtets zu haben beiGr. fette Spick- Aale Pahocne eng
Donnerstag den 27. Mai Abends 72 Uhrbis zu 6 Schwere,Ger. Nhein- Weſt er Lachs Extra Versamm lung

aller Theil nehmer an der Best-in ganzen und halben Fiſchen, vorzüglich ſchön,

Inedertafel in Berlin.h Jullus Rittert.
Tivoli Theater zur ZWeintraube.

e e

Bad Wittekind
reikag den 28. MaiSente Leonore Mat t erlangen wie m

Wſans 4 Uhr. E. John Lumpaei Vagabundus, oder
Stadtmuſitdirector das lüderliche KSleeblatt,n Poſſe mit Geſang in 4 Akten.

2 e v rſtenthal. Seute Donnerstag d. 27. at v e een Geneert FamilienNachrichten.
e e Verlobungs AnzeigeStadtmuſikdirector. Emilie t et e

Paradies. Setedei e e wann.
erlobteFreitag Se 188 Halle, d. 26. Mai 1858

Anfang 7 Uhr. ohn,r Verlobungs Anzeige
Pauline Brauner,
Julius Weſche,

Verlobte
Berlin.

Heute Donnerstag Probe Du J
„Frühling Die um 7, dieren um 8 Uhr. A. Harweck.GebauerSchwetſchke' ſche e in Halle.



und

in Rothenburg mit 2

Beilage zu Nr. 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 25. bis 26. Mai.

Hr. Prof. u. Biblioth. Scheffer a. München
Hr. Cand. jur. Gerſtfeld a.

Die Hrrn. Kauft. Becker a. Sondershauſen Degner
Stadt Türen

Schild a. Deſſau
Rühlmann a. Condorf.
a. Leipzig

Galdner Ring
ler m. Fam. a.

Gelder öwe-a. Hannover Buſchmann a. Bremen.

g. Kloppenburg i. Großh. Oldenburg.
Großh. Meckl. Schwerin

Stadt HamburgDresden Protze m. Gem. a. Hettſtedt, Dittmar a. Saalfeld Häßer a. Aſchaf
fenburg, Willmann a. Bitterfeld, Bartels a. Magdeburg, Gramm u. Ernſt a.
Mucrena.
muth a. Wittenberg

Hr. OAmtm. Neubauer m. Fam. a. Delitzſch.
Exped. Layker u. Hr. Rechn Rath Antſchütz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Köh

Leipzig Heintz a. Düſſeldorf, Förſter a: Magdeburg. Hr.
Schiffseigner Kühn a. Tetſchen. Hr. Fabrik. Liebritz a. Wien.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schwabe a. Magdeburg Gulder
Hr. Maſchiniſt Hönig a. Mallwiſchken.

Hr. Buchdruckereibeſ. Lippolt a. Riga. Hr. Hauptm. a. D. v. Reber m. Diener
Hr. Gutsbeſ. Sierpe a. Neuhaus i.

Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Weimar, Findeiſen g.

Die Hrrn. Lieut. i. 27. Jnf.Reg. v. Kröcher a. Magdeburg Hell
t Hr. Bergmſtr. v. Sparre g. Eisleben.

felder a. Karlsruhe Hr. Geh. Hofrath v. Fehleiſen a. Berlin.

Schwarzer Bär:
Hr. Fabrik. Elbitz.

Bernburg. Hr. Gutsbeſ.
burg

Hr. Berge Koldne Kugel

Linke g. Dresden.
Lübeck.

roth a. Danzig. Hr.
Oekon. Schmidt u. Bauermeiſter a. Bitterfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Thorweſt jun. a. Cönnern Böttcher a.

Brei Schwaäne: Die Hrrn. Kaufl. Bernthal a. Hornbur, acoby g. MagdeHr. Tuch Fabrik. Zuckenbach a. Roguhn. i en

u. Leopold a. W Du 5 ee Hrrn., Kaufl. Hirſch a. Magdebur eyne a. DeſſauSchröder a. Köln. Hr. Fabrik. Koch a. genſalg e
Schlobach a. Frankfurt a. O., Pietſch a. Göllſchau.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin, Schmidt u.
Hr. v. Eichel a. Eiſenach. Hr. Schuldir. Dr. Meier a.

Hr. Oberlehrer Hoffmann
Hamburg. Hr. Pri-Lieut. a. D. Hucke a. Berlin.

Halle, Donnerstag den 27. Mai 1858.

Geh. C.Rath v. Braun m. Gef. a. Wien. Die Hrrn,

Die Hrrn. Lehrer Schramm

Die Hrrn. Cand. theol.

Hr. Partik. Hertz u. Hr. Rent. Walt a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtdruck 331,03 Par. L. 351503 Par. 332 59 Par. D. 55 18 Par. D.
Dunſtdruck 3,34 Par. L. 4,40 Par. L. 4,10 Par. L. 3,95 Par. L.

Hr. Rent. Obſt Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 82 pCt. 80 pCt. 81 pCt.
Hr. v. Mallin Luftwärme 8,5 G. Rm. 11,5 G. Rm. 10,9 G. Rm. 10,3 G. Rm.

eweg ine e eeeeaee,scccccklhchkeceea aBekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung

den 17. Mai 1858 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Firma Kayſer

Comp. und deren alleinigen Jnhabers des
Fabrikanten Theodor Kayſer zu Senne
witz iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und

der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15. Mai
1858 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Seeligmüller hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem
auf den 12. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
WBalcke im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa

hen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. Juli d. J. einſchließlich dem Ge-
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Privatgelehrten Albert Reiſel hier, iſt der
Juſtizrath Fritſch hierſelbſt als definitiver
Verwalter beſtellt worden.

Halle a/S. am 15. Mai 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

S Netvurbriefe.
An Plier in Halle. 2) Engelmann

3) Köhler in
Langenſalza. 4) Weber in Berlin. 5)
Draemann Crous in Crefeld nebſt Kiſte
[8] 107 6) von Klewiz in Berlin. 7) J.
Dio ſt a lein Hamburg. 8) Sattler in De
litzſch. 9) David. in Halle.

Halle den 25. Mai 1858
e Königl. Poſt Amt.

Fesea.

ten, zugleich mit Angabe der Zeit, in welcher
ihnen der Bau am liebſten ſein würde, und wird
alsdann gern, ſo viel als möglich, auf dieſe
Wünſche Rückſicht genommen werden.

Halle, den 21. Mai 1858.
Th. Lezius,

Jnſpector der ſtädt. Gas Anſtalt.
Bekanntmachung.

Jch bin geſonnen mein hierſelbſt belegenes
Koſſathengut Nr. 32, wozu 5 Morg. 65 R.
ausgezeichnetes Ackerland gehören ſofort aus
freier Hand zu verkaufen.

Schlettau bei Löbejün
David Fuchs.

Auction von Fetthammeln.
Auf dem Rittergute Kalbsrieth bei Ar

tern ſollen
Donnerstag den 3. Juni d. J. Vorm. 10 Uhr
250 Stück Fetthammel meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlung in preuß. Courant verkauft
werden.

2 Reit- und Wagenpferde, 5 Und 12jäh
rig, ſo wie 2 ſtarke Arbeitspferde verkauft

der Bau Unternehmer Hildebrand
in Eisleben.

Zwei gute Oberhäuser und ein Schweizer
Microscop sind mir zum Commissionsverkauf
übergeben
B. Magedorn, Opticus, Markt Nr. 18.

Von heute ab verkaufe ich ganz vorzügliches
beſtes rheiniſches Apfel-, Birnen
und Obſt-Kraut.

Dieſes Kraut oder Gelée, welches bisher
hierorts nicht geführt, wird auf Brod und
Kuchen gelegt und empfiehlt ſich durch ſeinen
lieblichen Geſchmack.

Preis pro 31 undJulius Lutterbach,
Schmeerſtraße 20.

Muſikaliſches.
Unterzeichneter beehrt ſich dem geſchätzten

Publikum Halle und Umgegend hiermit zu
berichten, daß er mit Geſchwiſtern von ſeiner
Kunſtreiſe zurückgekehrt, und nun allhier bis
zum September zu verweilen gedenkt.

Freunde des ViolinSoloSpiels, ſowie des
Geſanges, welche in dieſer Zeit wünſchen eini
gen Unterricht bei mir zu nehmen mögen ſich
baldigſt in den Vormittagsſtunden von 8 12
in meiner unten angegebenen Wohnung anmel
den wo auch Concert Beſtellungen ent
gegen genommen werden.

W. Drechsler,
Halle, Scharngaſſe Nr. 4.

An die Herren Handlungs-Chefs.
Das unterzeichnete Comtoir erlaubt ſich, auf

kommendes Quartal auf mehre beſtens empfoh
lene Handlungscommis aufmerkſam zu machen,
welche bei. demſelben vorgemerkt, anderweite
Verſorgung wünſchen als Buchhalter für
Waaren Fabrik und Bankgeſchäfte, Corre
ſpondenten, Reiſende, Commis fürs Lager und
dergl. fürs Detailgeſchäft aller Branchen,
und erbittet geehrte Aufträge mit dem Bemer
ken daß die Nachweiſung von Stelleſuchenden
ohne Gebührenberechnung effectuirt wird.

Das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein durch gute Atteſte empfohlener, ge
wandter Protokollführer findet Stellung beim

Oekonomie Commiſſarius Becher
zu Roßla am Harz.

Eine Familienſchule von c. 20 Kindern ſucht
einen Candidaten der Theologie bei einem Ein
kommen von 350 als Lehrer und werden
Adr. S. L. von Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung in Empfang ge
nommen.

Von heute werden alle Sorten Reif
ſtangen zum Schälen verkauft.

Gebr. Elitzſch.
Eine Partie leere Kiſten verſchiedener Größe

verkauft C. Seyfarth, Markt 11.
Friſcher Kalk

Freitag den 28. d. M. in der Brachwi tzer
Amtsziegelei.

Zwei Glasergehülfen,
geübte Rahmenmacher, können auf Stückarbeit
dauernde Beſchäftigung erhalten bei

G. Kohlig, Glaſermeiſter,
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 92.

Ein guter Barbiergehülfe findet ſofort auf
der Barbier und Haarſchneideſtube Condition.

F. Stemmler, gr. Klausſtraße Nr. 1.
Mehrere gelernte junge Kaufleute die eine

mäßige Caution zu leiſten im Stande, erhal
ten im Jn und Auslande ſehr vortheilhafte
Engagements als Geſchäftsführer, Rechnungs
führer, Kaſſtrer c. Reiſende für eine Cigar
renfabrik Hamburgs, eine renommirte Wein
handlung und ein Rohproducten Geſchäft ſucht
das Commiſſ.- Büreau von S. Graff.

1500 werden zur erſten Hypothek auf
ein ländliches Grundſtück mit circa 4 Morgen
Garten ſofort geſucht durch das Commiſſions
Büreau von H. Graff.

Mehrfache Erfahrungen haben gezeigt daß
regelmäßig im Spätſommer, Herbſt, die Zahl

„der Anmeldungen zu neuen Gas Einrichtungen
gegen andere Jahreszeiten bedeutend größer
wird daß deshalb zu dieſer Zeit die Arbeits
kräfte der Gas Anſtalt übermäßig in Anſpruch
enommen werden und daß den geehrten Be
ellern oft nicht ſchnell genug nach ihrem Wun

ſche die Einrichtung gemacht werden kann.
Es würde daher im Intereſſe beider Theile

ſein, wenn die betreffenden Herren ihre An
meldungen zu neuen Gas Einrich
tungen gütigſt recht frühzeitig machen woll

Ein junger Mann in den 20er Jahren un
verheirathet und militärfrei, der in letzter Zeit
als Oberverwalter auf einer Königl. Preußi
ſchen Domaine conditionirte, und ſowohl über
ſeine Gymnaſtalbildung als auch über ſeine Lei
ſtungen als Landwirth die beſten Zeugniſſe be
ſitzt, ſucht eine ahnliche Stellung als Oberver
walter bei einem ſelbſt wirthſchaftenden Prinzi
pal oder als ſelbſtſtändiger Bewirthſchafter eines
nicht zu großen Gutes. Der Antritt kann ſo
fort erfolgen. Geehrte Offerten werden unter
der Chiffre B. poste restante Schmiede-
berg, Provinz Sachſen erbeten

4000 werden auf ein zu 10,000
taxirtes Grundſtück zur erſten Hypothek ge
ſucht durch das Commiſſions- üreau von
H. Graff in Halle a/S. Rathhausgaſſe
Nr. 5.
Ein junger Kaufmann ſucht zu ſeiner wei

tern Ausbildung unter beſcheidenen Anſprüchen
als Volontair eine Stelle im Groſſo Geſchäft.
Gef. Offerten sub O. O. 7 poste restante
Halle franco erbeten.

1800 ſind zum ſten Juli auszuleihen
große Märkerſtraße Nr. 16.



Eine Vermittelung des Geſchäfts beſorgen

rich Zur Tulpe“ in Halle

ter Bohrmeiſter wird für die Provinz Preußen iſt, ſucht ein Unterkommen.

„Meldungen, die die Anſprüche und die bisheri Ia nieder zulegen

re Gänzlicher Ausverkauf DeDer Neſt der zur Concursmaſſe des Hrn. H. Schöttler gehörigen
Waaren, beſtehend in: broncirten Gegenſtänden, I Pariſer Moderateurlampe,
Gypsbüſten, Schnupftabackdoſen, Brillen-Futteralen, Eigarren-Etuis, Reiſe
flaſchen, Pulverhörnern, Stöcken, Hüten, Kämmen, Flechten und Perrücken,
Parfümerieen verſch. Art, weißen Ball-, ſchwarzen Atlas und ſeidnen Bin
den, Gummiſchuhen aller Größen Glacé-, Buckskin- und Pelzhandſchuhen u.
ſ. w., ſoll am Freitag d. 28. d. Mts. zu ſehr billigen Preiſen ausver
kauft werden. Oarl Deſechmann,deſtnit. Verw. der S ſchen Conc.-Maſſe.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft fur Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

Die General Verſammlung hat am 22. d. M folgenden Beſchluß gefaßt t
1) Die nach 9. 31 des Geſellſchafts- Statuts zu Gunſten einer mit Staatsgenehmigung zu

gründenden Anſtalt zur Abhilfe der leiblichen und ſittlichen Noth des Arbeiterſtandes in
der Provinz Sachſen bis zum 31. Oecember 1857 zu reſerviren geweſenen bei dem Nicht

zuſtandekommen dieſer Anſtalt binnen der beſtimmten Präcluſtvfriſt wieder frei gewordenen
Ein Tauſend Stück Geſellſchafts- Actien werden den Mitgliedern der Geſellſchaft zur Dis
poſition geſtellt.

2) Jedes Geſellſchaftsmitglied iſt berechtigt, noch eine beliebige Anzahl dieſer Actien al pari
käuflich an ſich zu nehmen. Auch wird geſtattet, den Kaufpreis durch vierteljährigen,
vom 1. Juli des laufenden Jahres ab beginnende Theilzahlungen, zu mindeſtens zehn
Prozent allmählig zu berichtigen.

3) Wer von dieſer Begünſtigung Gebrauch machen will, hat ſich gegen die Direction der
Geſellſchaft als Beſitzer mindeſtens Einer Actie zu legitimiren; eine Erklärung darüber,
„daß er ſich hinſichtlich der Zahlungsleiſtung den Beſtimmungen im 9. 34 des Geſell

ſchaftsStatuts unterwerfe zu unterſchreiben und auf jede Actie, die er neu zu haben
Panſnr- zehn Thaler zu entrichten, welche ihm bei der erſten Theilzahlung gutgerechnet
werden.

4) Die Anmeldungen kommen wochenweiſe zur Berückſichtigung. Wenn, nach Befriedigung
der Anſprüche aus der vorangegangenen Woche, der Vorrath der fraglichen Actien nicht

mehr ausreicht, um die in der Schlußwoche gemachten Anſprüche ebenfalls voll befriedi
gen zu können, ſo ſind inſoweit, als es dieſer Zweck erfordert, auch die ſonſt noch vor
räthigen Actien mit zu verwenden.

5) Bis zur Berichtigung des Kaufpreiſes bleiben die Actien im Gewahrſam der Geſellſchaft.
Der Käufer erhält einen Depotſchein, über die Theilzahlungen beſondere Quittungen,
und am Jahresſchluſſe Extra Dividendenſcheine, auf welche die Dividende nach Verhält
niß der Zeit und des gezahlten Betrages antheilig gewährt wird. Die Aushändigung
der Actien erfolgt ſobald der Kaufpreis voll bezahlt iſt, an Denjenigen ohne Weiteres,

Der den Depotſchein beſitzt und zurückgiebt.
e n den e Ackien wird die Beſtimmung eines angemeſſenen Verkaufsprei

über ps e ndem Ermeſſen des Verwaltungsräthes überlaſſen.

in Merſeburg Herr Banquier E. Keſerſ teienin Erfurt Herr Ferd. Jugler,
in Berlin das Banquierhaus Volkmar Bendix,
in Frankfurt a. Herr Banquier L. Mende,
in Magdeburg das Banquierhaus ZJiegler S. Koch,
in Leipzig die Herren Schulze S Niemann
in Breslau das Banguierhaus J. Leipziger S Co., und
in Halle a/S. unſer Geſellſchafts Bureau

Formulare zu der Erklärung unter 3. des Beſchluſſes ſind ebendaſelbſt zu bekommen.
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß die Einlöſung der DividendenScheine für 1857 am

1. Juni e. durch dieſelben Vermittler und außerdem hier durch Herrn Banquier Carl
NRummel bewirkt wird.

Endlich bemerken wir, daß von dem Rechenſchafts Berichte für 1857 in etwa
8 Tagen an den vorbezeichneten Stellen eine genügende Anzahl Exemplare zur Empfangnahme
Seitens der Herren Actionaire und zur Einſicht für Dritte niedergelegt ſein werden

Halle aS. den 25. Mai 1858. e Die Direction
BBrönners leckKenwasser,das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof

fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

e S Carl Haring.Z a e 0 2Colonie Blumenau in Süd -Braſilien.Soler macht hiermit die Anzeige, daß die von den Herren Wilh. Hühn Co.

in Hamburg inne gehabte Vollmacht, Auswanderer nach der deutſchen Colonie Blumenau in
Süd Braſilien mit direct gehenden Schiffen zu befördern, aufgehoben und an die Herren
Knöshr Burchard, J. D. Schirmer's Nachfolger in Hamburg übertragen worden iſt.

Es ſind daher von jetzt ab einzig und allein letztgenannte Herren ermächtigt, direct
nach obiger Colonie zu expediren und velieben ſich Alle welche ſich derſelben anſchließen wol
len dieſer Vermittlung zu bedienen.

S Blankenburg a/Harz, im Mai 1858..
Victor Gärtnere Generalbevollmächtigter des Herrn Dr. Herm. Blumenau.

Einer Mamſell, die im Kochen er Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver
ahren iſt, auch in einer Gaſtwirthſchaft ſehener Burſche, der Luſt hat Kellner zun n kann eine gute Condition werden, findet zum 1. Juli eine gute Stelle.

chgewieſen werden durch Herrn Lüt Zu erfragen in der Halloria
Ein ſol des gebildetes Mädchen welches i

Ein mit Tiefbohrungen vollſtändig vertrau Allen häuslichen und weiblichen n an

Zohrt efälligeOfferten bitte unter Chiffre D. G. poste restantegeſucht. Auf W. Th. Y. gezeichnete fräneo

gen Leiſtungen nebſt Atteſten enthalten müſſen, Eine perfekte Köchin für eine auswärtige
und die bei Ed. Stückrath in der Expedi- Gaſtwirthſchaft wird geſucht zum ſofortigen An
tion dieſer Zeitung abzugeben ſind wird das tritt oder bis erſten Juli. Weiteres bei Herrn
Weitere mitgetheilt Zießler, Rathhausgaſſe Nr. 1.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Kleider und Schuhwerk durch Herrn

Verein von den daſig

Jm Verlage von Louis Garcke in
Naumburg erſchien und iſt in allen Buch
handlungen zu haben in Halle in der
Pfeſerschen uchhand lung

Allgemeine Gefſinde Ordnung
nebſt den geſetzlichen Vorſchriften über die
gegenſeitigen Rechte und Pflichten der Herr
ſchaften, Handwerksmeiſter, Lehr und Fa
brikherren, der Hausoffizianten, Erzieher,
Privatſecretaire, Handlungsdiener, Geſellen,
Gehilfen Lehrlinge und Fabrikarbeiter;
ſyſtematiſch zuſammengeſtellt und erläutert
von H. A. Maſcher, Königl. Kreis
Secretair. 2te Auflage 8. geh. 10

Es exiſtirt keine einzige Ausgabe der Allgem.
Geſinde- Ordnung vom S. November 1810, die
ſo umfaſſend und gründlich bearbeitet iſt, als
dieſe, wie ſchon aus vorſtehendem Titel erſtchtlich.

Geröſtete feine Caffee- Sorten,
feinſten Java Menado, Demerary,
erheß veeg, immer friſch und ſehr bil
ig, bei e

W. Fürstenberg Sohn.
Himbeerſaft in Zucker eingekocht, des

gleichen Kirſchſaft, Himbeer- Limona
den Eſſenz in beſter Waare billigſt bei

W. ürstenberg Sohn.
40 Schock langes Roggenſtroh und 15 Schock

Futterſtroh ſind noch zu verkaufen bei
Eiſentraut in Eröllwitz.

Für die Abgebrannten in Frankenſtein
iſt bei uns noch eingegangen: W. 1 Fr.
B. B. 1 Packet Kleidungsſtücke, E. H. in L.

G. ein Packet Kleidungsſtücke, S. E.
10 Unbekannt 3 10 S. U. S.
1. aus dem Hauſe K. 4 12 B.in S. 1 F. R. in Döblitz 10 S. in
Wie 15 von der Schuljugend in Neutz durch
Herrn Cantor Nietſchmann 1 F. T. ein
Packet Kleidungsſtücke, B. St. 1 unge
nannt etwas Wäſche und 20 ungenannt

kindern 17 A. u. L. 15 voneinigen Schulkindern in Benkendorf bei Salz
münde durch Hrn. Cantor Arndt 1. 5
T. A. K. 1 H. K. I. ungenannt in 3. 1. T. 2 K. J. einPacket Kleidungsſtücke, G. F. M. u. D. ein
Packet Sachen und 5 von einem Unge
nannten aus Oſtrau 2 S. 5 von den
Gemeinden Oppin Pranitz, Jnwenden, Hars
dorf 9 J 9 von den Schulkindern
daſelbſt 23 2 H. R. 6 durchHrn. Cantor Jähſer in Rothenburg in der 1.
Knabenklaſſe geſammelt 1 L. S. 10
L. G. in der Geſellſchaft Concordia in
Nebra geſammelt 4 5 H. inLützen O. R s G. Sch. von Dör
ſtewitz 15 H. in Weißenfels 1. K. in
M. 10 H. W. 5 in der Schule zu
Bennſtedt geſammelt durch Hrn. Lehrer Wäch
ter 1 21 9 C. W. in N. 1
Th. 3 Ch. Bl. 15 C. P. P. Stiefel Packet Sachen und 1. P. 10
ungenannt aus Oſterfeld 1, auf einem Ein

zugsfeſt in Niederwünſch geſammelt 1 5
A. B. 1 von den Hochzeitsgäſten des Hrn.
Gutsbeſitzer Hädicke in Schwerz 2 26

6 St. 2 5 eIn den nächſten Tagen ſenden wir den Nen

der eingegangenen Effecten ſowie den Reſte Be
trag unſerer Sammlung, welche im Ganzen
die Summe von 332 erreicht hat, mit 80
nach Frankenſtein ab; den zahlreichen freundli
chen Gebern aber danken wir im Namen der

Abgebrannten beſtens. zHalle, den 25. Mai 1858585
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Familien Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Clara geb Apel
von einem geſunden Mädchen zeigt Freunden
und Bekannten nur auf dieſem Wege an

G. Voigt Gutsbeſitzer
Schafſtädt, den 25. Mai 1858.
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